une 
* 


Kͤreis⸗Blatt 


für den 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


a Senatsbeſchluß. | 
In § ı der Verordnung vom 25. 10. 23 nebft Abänderungen 
betr. die vom Landarmenverband einzuziehenden Pfllegekoſten werden 
die Pflegefoften für die in dem ſtaatlichen Pflegehaus Silberhammer 
untergebrachteu Schwachſinnigen uſw. mit [Wirkung vom 1. 2. 1927 
wie folgt feſtgeſetzt: . 
a) Selbſtzahler und Krankenkaſſe tgl. 6,50 G 
b) tarifmäßige von den Armenverbänden zu erſtattende Koſten 
e ß ee 
Danzig, den 4. Januar 1927. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 1 
Tiegenhof, den 10. Januar 1927. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. . 


Nr. la. 
Wohnungsbauabgabe und Cohnſummenſteuer. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Ureiſes weiſe ich 
darauf hin, daß die Lohnſummenſteuev vom I. Oktober 1926 
ab nur ½ % (gegen bisher 1% ) der Bruttolöhne beträgt. Ich erſuche, 
dies bei der Einziehung der Steuerbeträge zu beachten. 

Gleichzeitig erinnere ich an pünktliche Einreichung der Abrech- 
nung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer für das Dier- 
telſahr Oktober / Dezember 1926 ſowie an Abführung der 
Steuerbeträge an die Kreisſparkaſſe — Konto Nr. 612 — 

beſtimmt bis zum 25. 8. M. 
Tiegenhaf, den 8. Januar 1927. 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
2. — — 


Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Nach Ablauf der Weidezeit muß mit der Aufſtallung der Rindervieh⸗ 
beſtände des Freiſtaatgebietes die Bekämpfung der Maul⸗ und Klauens 
ſeuche nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Erfahrungen vorgenommen 
werden. Es iſt erforderlich, daß der Seuchenverlauf 5 
möglichſt abgekürzt, 
günſtig geſtaltet, 
daß der Seuchenherd bald und ſicher wirkungsvoll entſeucht wird 
damit veterinärpolizeiliche Erleichterungen, ſoweit nach Lage der 
örtlichen Verhältniſſe angängig, frühzeitig gewährt werden können. 

Fur Abkürzung und günſtigen Geſtaltung des Seuchenverlaufs 
iſt in möglichſt weitgehendem Umfange die Verwendung des Löffler 'ſchen 
Hochimmunſerums geeignet. Es ift daher erforderlich, daß den Land⸗ 
wirten die Verwendung dieſes Serums empfohlen wird. Die Verwen- 
dung iſt allgemein wünſchenswert: 

a) im verſeuchten Beſtande 

bei denjenigen Tieren, welche bereits erkrankt ſind, um die Seuche 
günſtig zu geſtalten, 

bei denjenigen Tieren, welche noch nicht erkrankt ſind. Bei dieſen 
Tieren iſt neben der Verwendung des Serums auch gleichzeitig 
eine künſtliche Infizierung der noch nicht erkrankten Tiere durch 
einen Tierarzt erforderlich (SimultansImpfung). Durch dieſe Maß⸗ 
nahmen wird der Seuchenverlauf günſtig beeinflußt und abgekürzt, 
bei den aufs äußerſte gefährdeten aber nach geſunden Beſtänden 
der Nachbarſchaft als Schutzimpfung. 

Da nach wiſſenſchaftlicher Erfahrung die Seuche gerade im An— 
fangsſtadium am leichteſten übertragbar iſt und andererſeits die er⸗ 
krankten Tiere nur im Anfangsſtadium der Erkrankung, ausgenommen 
die Infektionsträger, die noch lange das Virus übertragen können, 
Anſteckungsſtoffe ausſcheiden, ſo iſt eine möglichſt frühzeitige Desin⸗ 
fektion des Stalles, der Tiere, der Gerätſchaften, des Düngers, der 
benutzten Kleidung, der Perſonen uſw. vorzunehmen. Dieſe Desinfek⸗ 
tion hat ca. eine Woche nach Ausbruch der Krankheit zum erſten 
Mal zu erfolgen. Es iſt hierfür neben Kalk und Chlorkalk das Sul⸗ 
foliquid in 5%tiger Löſung für Maul⸗ und Klauenſeuche als Desin⸗ 
fektionsmittel anzuwenden. 

Es wird daher angeordnet, daß für die Desinfektionen bei Maul⸗ 
und Klauenſeuche außer den vorgenannten Kalkpräparaten nur noch 
Sulfoliquid zur Anwendung kommt. Sulfoliquid iſt in den Seuchen⸗ 


OD = 
8 


b) 


Neuteich, den 12. Januar 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 
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gehöften auch bei den geſetzlich vorgeſchriebenen Schlußdesinfektionen 
zu verwenden. 

Es bleibt den Beſitzern anheimgeſtellt, während des Seuchenver⸗ 
laufs noch weitere Desinfektionen in ihrem und im allgemeinen In⸗ 
tereſſe vorzunehmen. 

Danzig, den 3. Dezember 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
3 Gejundheitsverwaltung. 

Veröffentlicht! 

. Ortspolizeibehörden werden um Beachtung der Verfügung 
erſuücht. * ’ 

Tiegenhof, den 10. Januar 1927. 
| Der Landrat. 

Nr. 5, 


verordnung 


zur Abänderung der Polizeiverordnung des vorma⸗ 

ligen Oberpräſidenten der Proinz Weſtpreußen 

vom 5. April 1912 betreffend Einrichtung, Betrieb 

und Benutzung der Fähranſtalten im Bereiche der 

Weichſelſtrombau verwaltung (Amtsblatt Regie 
zung Danzig 1912, Seite 160.) 

Die Polizeiverordnung vom 3. April 1912 wird dahin abgeändert, 
daß in den einzelnen 88 an Stelle der Bezeichnungen „Waſſerbau— 
amt“, „zuſtändiges Waſſerbauamt“ und „Waſſerbauverwalkung“ zu 
ſetzen iſt: Senatsabteilung für Betriebe, Verkehr und Arbeit — Ders 
kehrsweſen —“. 

Die Siffern 3 und 4 im $ 6 find zu ſtreichen. 5 

Im übrigen bleibt die Verordnung vom 3. April 1912 beftehen. 
1 . Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in 

raft. 

Danzig, den 25. Dezember 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Sahm. gez. Leske. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 10. Januar 1922. 


Der Landrat. 
Nr. 38. — 


Oeffnungen in den Eisdechken. 


Es iſt beobachtet worden, daß an den in die Eisdecken einge⸗ 
ſchlagenen Oeffnungen die Aufſtellung von Warnungszeichen unter⸗ 
blieben iſt. Ich erinnere daher daran, daß vor den eingeſchlagenen 
Oeffnungen durch Aufſtellung der ausgehauenen Eisſtücke auf die 
hohe Kante oder durch audere deutliche Feichen gewarnt werden muß. 

Wer die Aufſtellung der Warnungszeichen unterläßt, kann auf 
Grund 8 29 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom I. 4, 1880 bezw. 
auf Grund des § 367 Siffer 12 des Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe 
oder Haft beſtraft werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung orts- 
üblich bekannt zu geben. 

Tiegenhof, den bt. Januar 1922. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 
Fahrraddiebſtahl. 


Als vermutlich geſtohleu iſt das nachſtehend beſchriebene Fahrrad 
ſichergeſtellt worden. Ich erſuche die Axtspolizeibehörden, die Herren 
Landjäger und das Schupokommando des Kreifes Ermittlungen nach 
dem Eigentümer des Rades anzuſtellen und mir im Ermittlungsfall 
zu Tab. = Nr. 7851 L Nachricht zu geben. 

Befchveibung: Aelteres Rad mit ſchwarzem Rahmen und 
Felgen, Markenſchild fehlt, Stelle jedoch erkenntlich, Nummer zer⸗ 
kratzt, 280 188 oder 250 158, Schutzblech vorne neu, hinten ver⸗ 
beult, vierteilige Gummikrotzpedale, ohne Freilauf, ſtarkes Ueber⸗ 
ſetzungsrad, graue Mäntel, hinten geflickt, Schläuche rot, Lenkſtange 
nach oben gebogen, braune Griffe, Satteldecke rot⸗ſchwarz karriert. 

Tiegenhof, den 10. Januar 1927. 


Der Landrat. 


0 


— 


Nr. 5. 
Ferienordnung für das Schuljahr 1927/28. 


1. Für ſämtliche Orte mit höheren Schulen im Gebiete der Freien 


Stadt Danzig für alle Schulgattungen: 


Schluß des Begin des 
Unterrichts. Unterrichts. Dauer 
Oſterfecien: Mittwoch, d. 6. 4. 27 | Donnerstag, d. 21.4 14 
; 27 
Pfingſt⸗ Freitag, d. 5. 6. 27 Dienstag, d. 14. 6. 22 10 
ferien: mittags f 
Sommerferien: Freitag, d. 22 Donnerstag, d. 4. 8. 35 
mittags 27 
Herbftferien: | Mittwoch, d. 28. 9.27 [Donnerstag, d. 13. 10. 14 
2515 EN 27 
weihnachts⸗ | Mittwoch, d. 21.12. | Donnerstag, d. 5. 1.| 14 
ferien: 0 28 
Schluß des Sonnabend, d. 31.3. zuſ. 85 
Schuljahres: 1928 Tage 


2. In den übrigen Schulorten der Augen Stadt Danzig find die 
Gſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsferien dieſelben. Die Lage der Som⸗ 
mer⸗ und Herbſtferien wird gemäß den bisherigen Beſtimmungen 
ſpäter feſtgeſetzt werden. 

Danzig, den 30. Dezember 1926. 


Der Sen 
Abt. f. iſſenſchaft, Kunst u. Volksbildung. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. Januar 1927. 


Der Landrat. 
Nr. 6. 


eee für das Barbier⸗, Friſeur. und 
perückenmachergewerbe. f 


Die Abſtimmungsliſte über die Errichtung einer Swangsinnung 
für das Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perückenmachergewerbe im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig iſt am 30. 12. 26 geſchloſſen und liegt in 
der Feit vom 15. — 27. Januar 1927 im Regierungsgebäude Neu⸗ 
garten, Simmer 17, werktäglich von 9—1 Uhr zur Einſicht der Be⸗ 
teiligten öffentlich aus. Einſprüche gegen dieſe Abſtimmungsliſte 
können nur während der Auslegefriſt ſchriftlich oder mündlich erho⸗ 
ben werden. 

Danzig, den 4. Januar 1927. 


4 Der Abſtimmungskommiſſar. 
N gez. Hagemann. 
Regierungsrat. 
Veröffentlicht! 


Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um e e Be⸗ 
kauntgabe. 
e den 10. Januar 1927. 


Der Landrat. 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Amba veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand und Pferdezug. 


Maſchmenſabri B. Jahr. Prauſt. 


Lieferungen erfolgen ſofort ab Lager. 


Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrklaſſige Schulen, 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. bu & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von N. Pech & W. 1 Neuteich en Stadt ferne | 


4 


— 


Nr. 2. Standesamt Fürſtenwerder. | 
Der Bofbefiker Aron Hamm ll in Fürſtenwerder iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten des Standesamtsbezirks Fürſtenwerder 
ernannt worden. 
Tiegenhof, den 4. Januar 1922. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


ZB, Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul» und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen- 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
Jakob Wiebe-Palſehau, 
. Ernſt Sprung-Peubuden, 
. Ernft Neumann⸗Altzweichſel, 
Peter Janzen⸗Brodſack, 
Guſtav Wiens: Bärswalde, 
Ernſt Toews⸗Porde nau, 
Heinrich Wiebe⸗Sichwalde. 

Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Palſchau, 
Beubuden, Altweichſel, Brobſack und Bärwalde ſowie 
die vorſtehend unter lfd. Nr. 6 und 7 aufgeführten Gehöfte. 

Tiegenhof, den 11. Jannar 1927. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Zur Beachtung beim Steuerabzug vom Arbeits⸗ 
lohn für das Steuerjahr 1927. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der Kich- 
tigkeit der auf feinen Steuerbuch unter Abſ. 11 Siffer 1 
vermerkten Ermäßigungen zu überzeugen und von den An- 
merkungen „Sur Beachtung“ auf dem Steuerbuch Kennt⸗ 
nis zu nehmen. Eintragungen in die Steuerbücher, die nach⸗ 
weislich unrichtig ſind, (Schreibfehler, Rechenfehler und 
andere offenbare Unrichtigkeiten) können jederzeit auf An⸗ 
trag durch die Stelle, die das Steuerbuch ausgehändigt hat, 
berichtigt werden. In dieſem Falle findet die Berichtigung 
ſtets mit rückwirkender Kraft vom Beginn des Kalender- 
jahres ab ſtatt. 

Anträge auf Erhöhung der Ermäßigungen infolge 
wirtſchaftlicher Verhältniſſe oder bei erhöhten Werbungs⸗ 
koſten, die mindeſtens jährlich neu geſtellt werden müſſen, 
ſind — wenn die Bedingungen für 1927 gegeben — bis 
ſpäteſtens 51. J. 1927 beim zuſtändigen Steueramt bezw. 
Gemeindevorſteher zu ſtellen. Berichtigung der Steuerbücher 
erfolgt ſodann mit Wirkung vom Beginn des Kalender- 
jahres ab. Werden die Anträge ſpäter geſtellt, ſo wirkt die 
Berichtigung erſt von der Lohnzahlung ab, bei der das be⸗ 
richtigte Steuerbuch vorgelegt wird. 

Danzig, den 24. Dezember 1926. 

Steueramt 1. Steueramt 1. 


Die Zeugnishefte 
für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 


find fertiggeſtellt und können forfan von uns bezogen 


werden. 
Kreisblattdruckeri 
R. Pech & W. 8 * 


Tierarzt Varguns — | 
gefetslich geichüßtes Sonruntbäder 


Viehreinigungspulver 
n ffextigt von auf Lager befind⸗ 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen lichen Journalbogen ſchnell⸗ 


vieler tauſender ange ſehe⸗ ſtens an 


ner Landwirte u. Tierärzte die Kreisblattdruckerei 


das 
iets te Ungesiefer a Pech & W. Richert, 
Neuteich. 


mittel bei allen Naustieven. 


S 


Heine Waſchungen! 
Meine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


